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Vorwort 


Die Kunst der stilgemäßen Ausführung des Continuo, eines der wichtigsten Erfordernisse der Aufführungspraxis des 
17. und 18. Jahrhunderts, würde längst zu den Requisiten einer längst überwundenen musikgeschichtlichen Epoche 
gehören, wenn nicht aus der Wiedererweckung der uns so zeitnahen Barockkunst und ihrer Instrumente, insbeson- 
dere des Cembalos und Klavichordes, für unsere Musikerziehung Forderungen entstünden, die eine Pflege des 
Generalbaß-Spieles als unerläßlich erscheinen lassen. 

Diesem Zweck dient vorliegendes Bichlein. Wenn es auch nicht seine Aufgabe ist, den Studierenden bis zu einer 
künstlerischen Vollkommenheit des Accompagnements zu leiten, so strebt es doch danacn, ein für jeden Musiker 
unerläßliches Niveau im Spielen bezifferter Bässe zu erreichen. Dabei soll es gleichzeitig die Brücke bilden 
zwischen theoretischer Tonsatzlehre und ihrer praktischen Anwendung für akkordliche und figurative Begleitung, sowie 
Improvisation. 

Von einer Darstellung der Stimmführungsregeln ist abgesehen worden, da ihre Beherrschung durch den voraus- 
gehenden Harmonie- und Kontrapunktunterricht vorausgesetzt werden kann. Dagegen sollen die Vorübungen, 
die den drei Lehrgängen der Unter-, Mittel- und Oberstufe vorangestellt sind, den Studierenden mit den gebräuch- 
lichsten Akkordfolgen und ihrer Bezifferung vertraut machen. Ganz besondere Beachtung verdienen dabei die von 
]. S. Bach selbst herrührenden Vorstudien zur Oberstufe, die einen Einbli&k in die wohldurchdachte Systematik des 


Bachschen Generalbaß-Unterrichtes geben. 


Prof. Dr. Hermann Grabner 


Leipzig, im Juni 1936 























“ I. Unterstufe u 
I. Choral „Freut euch, ihr lieben Christen“ 15. 
2. Choral „Gott des Himmels und der Erden“ 16. 


3. Choral „Lobe den Herrn“ 17. 








11. „17. Ode“ von G. Phil. Telemann 






14. „Menuet“ von Sperontes 27 








Verzeichnis der Spielstücke 


4. Choral „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr“ 18. 
5. Choral „Komm, o komm, du Geist des Lebens“ 19. 
6. Choral „Kommt und laßt uns Christum ehren“ 20. 
7. „Vorjahrs-Liedhen“ von Heinrich Albert 2: 
8. „Horto recreamur amoeno“ von Heinrich Albert 22. 
9. „Zusatz“ von Adam Krieger 23. 
10. „Menuet“ von J. K. Ferd. Fischer 24. 


12. „Wünsche und Gesundheiten“ von Joh. Val. Göomer 2. 
13. „Der ordentliche Hausstand“ von Joh. Val. Görner 26. 


II. Mittelstufe 


Choral „Ich will dich lieben, meine Stärke“ 
Choral „Jesus meine Zuversicht“ 

Choral „Erhalt uns Herr bei deinem Wort“ 
Choral „Es ist ein Ros entsprungen“ 

Choral „Christ ist erstanden“ 

Choral „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ 
Choral „Ach wie flüchtig, ach wie nichtig“ 
Choral „O Traurigkeit“ 

„Aurora und Stelle“ von Adam Krieger 
„Der Augen Schein sein Herz und Pein“, von Adam 
Krieger 

„Der Liebe Macht“ von Adam Krieger 
„Gavotte“ von ]. K, Ferd. Fischer 


. „sarabande*“ von ]. K. Ferd. Fischer 
. „Das Lachen“ von G. Ph. Telemann 





‚ „Seltenes Glück“ von G. Ph. Telemann 
. „Die Verleumdung“ von Joh. Val. Görner 
. „Der Wein“ von Joh. Val. Görner 

. „An den Schlaf“ von Joh. Val Görner 

. „Lied“ von Sperontes 

. „Menuet“ von Sperontes 


Ill. Oberstufe 


. „Eile mich, Gott, zu erretten“ von Heinrich Schütz 
. „Ich danke dem Herrn“ von Heinrich Schütz 

. „O, lieber Herre Gott“ von Heinrich Schütz 

„O liebes Kind, o süßer Knab“ von Vincent Lübeck 
. „Menuett“ von G. Ph. Telemann 


40. „Aria“ von Sperontes 


. „Marsch“ von J. S. Badı 
. „Aria von der Tabakspfeife“ von ]. S. Bach 
. Choral „Der Leib zwar in der Erden“ von J. S. Bach 


. Choral „O Haupt voll Blut und Wunden“ v. J. S. Bach 
. Choral „Ach Herr, laß dein lieb Engelein“ v. J.S. Bach 
. Choral „Beweis dein Macht“ von ]. S. Bach 

. Choral „Christus, der uns selig macht“ von J. S. Bacdı 
. Choral „Dies hat er alles uns getan“ von J. S. Bach 
. Geistliches Lied „Komm süßer Tod“ von J. S. Bach 
. Geistliches Lied „Kommt Seelen, dieser Tag“ von 


J. S. Bach 


. Geistliches Lied „Selig, wer an Jesum denkt“ von 


J. S. Bach 


. Geistl. Lied „Vergiß mein nicht“ von ]J. S. Bach 


. Rezitativ „Die Himmel selber sind nicht rein“ von 
J. S. Bach 


. Arie „Ich will an den Himmel denken“ von J. S. Bach 
. Rezitativ „Ach jal So komme bald zurück“ v. J. S. Bach 


. Arie „Doch du ließest ihn im Grabe nicht“ von C. F. 
Händel 


. „Fuge“ von J. S. Bach 











Anleitung zur Ausführung der Stücke 





1. Bei den Chorälen ist die Melodie gleichzeitig Oberstimme der Continuo-Begleitung. 
n übrigen Stücken spiele man die Begleitung mit Anlehnung an die gegebene Oberstimme. Diese ist 
In diesem Falle tritt selbständige Führung 





2. Bei de 
zu verlassen, wenn es die Stimmführung des Continuo erfordert. 






der Continuo-Oberstimme ein. 
3. Wo nur selbständige Begleitung anzuwenden ist, ist dies besonders bemerkt (siehe Nr. 35—38, 53—56). 







4. Man spiele im allgemeinen im vierstimmigen Satz in enger Lage und gehe nur dann zur weiten Lage über, wenn 
es die Stimmführung unbedingt erfordert. Nach erlangter Routine kann auch durchgängig in weiter Lage gespielt 
werden. Auch kann der dreistimmige Satz namentlich zur Begleitung älterer Gesänge (wie z. B. Schütz) gute 
Verwendung finden, ja bisweilen wird bei Instrumentalstücken die Einfügung einzelner Füllnoten ausreichen. 

5. In der Oberstufe kann auch zu figurativer und kontrapunktischer Zwei- und Dreistimmigkeit übergegangen werden. 
Dazu liefern die in den Bachschen Vorübungen angegebenen akkordlichen Unterlagen, schließlich die von Bach 
bezifferte Fuge am Schlusse des Büchleins brauchbare Ausgangspunkte. Von hier aus wird der Weg zur freien im | 
provisation kleiner Inventionen und Fugen nicht mehr schwierig sein. a 1 

6. Die Stücke sind auch in andere Tonarten transponiert zu spielen. 
















Il. Unterstufe 


ifferung 


Die Generalbaßbez 


nt 
E 
u 
vo 
| 
je) 
© 
= 
IS 
P) 
E 
oO 
e 
oO 
Pe 
E 
EB - 
ww 


2.)Ein Vorzeichen ohne 


- 
ee] 
Es 

> 
eb) 

Be) 

eo) 

2 
® 

"oO 
oO 

[1e) 
5 
® 

he 
N 
u 

m 


nebenstehende Ziffer 
bezieht sich auf die 
Terz des Akkordes 


o 
e 
= 
> 
= 
& 
oO 
» 
& 
& 
& 
5 
be) 
N 
K 
je ei 


5) 
© 
= 
® 
© 
E 
Du 
3 
ö 
E 
=) 
OR 


g 
H 
2 
Ö 
x 
= 
5 
Re) 














ne 5 gefordert werden (8: Quintsextakkord). 


Soll die Quinte dabei sein,muß sie durch ei- 





B 
3 
3 
- 
S 


ö 
5 
E 
8 


3) Tbedeutet: Septakkord. 





DET pr 
SER 
TIERE 
ERS ELE 
FI 
sasytzy 

gi-858 
ERS 
FREEIET 
Ne) 


en en rn un u un em 


k I" a 
ii 
" 
| IHR 


Elle 


mm mm (um In (mmmmmiENIEEEIEEE Ann min Mani Ta 


.” ii. 
x? 


nen 





29057 








Arm 
HERE 
HE 
12 Ist 
382 3 3P5 
PRFEFH 
IRRE 


s 





4*) 
8 


(Terzquartsextakkord) schreibt man oft 


7) Abkürzungen 
Anstatt i 


ern 


BR 


14 4 





=) 
or par 
= Mailı 
© 
3 & 
= 
N »uR-} 
= 
5 N nz 
2 
— ET 
8 5 
o E 
L 5 
5 m 
] E 
4 5 
77 8 
n 5 
yirie: “= 
Be 
8 5 
7 
2 Bei 
3 
ed 
‚i 
e 
& 
= 
& 
< 
& 


fk 
N 


A. 
\ di 
II 








re a u 
Ent y% 
<adzts 
EREIFTE 
® Bi =) 
moagı vo 
Ra-ECT 
ayräs 
283558 
SEDE: E 
au 
üygah: 

25 5 
Tate 
288 2% 

PR 

bewoyn 
RE 
Eon RE 
ei 









u 





nn ne 


Harmonie des folgenden Basses schon während der Pause 


eintreten soll. 
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Heinrich Albert (4804-1651) 
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II. Oberstufe 
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